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—

Die Zwangserziehung im Jahr 1897 .

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 10, Seite 211 ff. )

Seit dem Inkrafttreten des Geſetzes waren in Baden folgende Zöglinge in Zwangserziehung
untergebracht :

Im Jahr Zöglinge | Im Jahr Zoöglinge | Im Jahr Zöglinge

1887 117 1801 764 1895 1274
1888 269 13892 850 1896 1377
1889 44T 1893 1038 1897 1390
1890 601 1894 1154 imDurchſchnitt 840 .

Dieſe Zahlen umfaſſen nur ſolche Fälle , in denen der gerichtliche Beſchluß auf Zwangs⸗
erziehung wirklich zum Vollzug kam, während die Fälle , bei welchen die Unterbringung des Zöglings
in eine Familie oder Anſtalt wegen Krankheit , Tod , Entweichung , Aenderung der häuslichen Ver⸗

hältniſſe ꝛc. ganz unterblieb oder wegen der erforderlichen Vorbereitungen am Jahresſchluſſe noch
ausſtand , außer Betracht gelaſſen wurden . Solche Fälle , in denen der Vollzug nicht im Jahre des

gerichtlichen Beſchluſſes , ſondern erſt im folgenden Jahre eingetreten iſt , werden erſt von letzterem
an gezählt, wie auch bezüglich der Berechnung der Dauer der Maßregel der Aufnahmstag des

Vollzugs als maßgebend angefehen worden iſt .
Von den im Berichtsjahre verzeichneten 1390 Zöglingen waren zu Anfang des Jahres

1183, am Schluſſe 1178 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 207 Zöglinge in die Zwangs⸗
erziehung ein und ſchieden 212 durch Entlaſſung und Tod aus . Von der Geſammtzahl der

öglinge waren 898 Knaben ( 64,3 %) und 492 Mädchen (35,40 % ), 1194 oder 85,9 % ( davon
766 Knaben ) ehelich und 196 oder 14,1 / ( davon 132 Knaben ) außerehelich geboren ; 1056 ( 77,1 oh
waren beim Eintritt in die Zwangserziehung unter , 334 ( 24,00 ) iber 14 Jahre alt . Insbeſondere
waren von den Knaben 691 ( 76,9 %) unter - , 207 ( 23,1 %) über 14 jährig , von den Mädchen 365

( 74,2 %) unter⸗, 127 ( 25,3/ ) über 14jährig . Der Zwangserziehung unterſtanden 597 Zöglinge
48,5 %) auf Grund des § 1 Abſatz 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1886 wegen Gefährdung durch

die Eltern ( Grund ), 773 ( 55,5 %) auf Grund des § 1 Abſatz 2 wegen eigenen ſchlechten Ver -

haltens ( Grund b) und 20 ( 1,4 %) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß § 56 Abſatz 1
des Reichsſtrafgeſetzbuchs ( Grund ) ; von den Knaben waren 318 ( 35,4 %) wegen a, 564 ( 62,30/ )
wegen b und 16 ( 1,3è ) ſtrafweiſe , von den Mädchen 279 ( 56,2 ? ) wegen a, 209 ( 42,5 ? ) wegen b
und 4 ( 0,6 %) ſtrafweiſe , von den Chelichen 513 ( 43,0 ? ) wegen a, 665 ( 55,70 ) wegen b, 16 ( 1,3 )
trafweiſe , von den Unehelichen 84 ( 42,90 ) wegew a, 108 ( 55,10 ) wegen b und 4 ( 2,0 ) ftraf -

weiſe in die Zwangserziehung gegeben worden .

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgange aus der Zwangserziehung waren 790 Zöglinge
(56,807) in Familien , 531 ( 38,2/ ) in Mnftalten untergebraht , 21 ( 1,5 %) befanden fidh
im Gefängniß und 48 ( 3,5 %) auf der Flucht , darunter 3 bezw. 4 über 14 jährige Knaben das

ganze Jahr hindurch.
Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren

Knaben | Mädchen Zöglinge im Ganzen
METie zuſammen | eeen zuſammen EIAS zuſammen

in Familien . . 128 889 512 84 194 278 207 583 790
oi 40,6 65, « 57,052,2 58,6 56,5 44,6 63,0 ~ 56,8

„ Anſtalten . . . 179 144 3298 76 132 208 255 276 531

0% 59,1 24,2 86,o047,2 39,9 42,3 55,0 29,7 38,2
„ Gefängniſſen . — 19 iai A aa 2 o LAT e i a 21

UA — BET IEA Aaa Oela 0 l 2,3. 1
flüchtig . Aani la o 1 TRETIE US E iohile Ag DE ig S

h OR EGR 49 | 0,6 0,9 0,8 | 0,4 50 3,5 .

(Fortſetzung des Textes auf Seite 202. )
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(Fortſetzung des Textes von

Ueber die Veränderungen in der Art der Unte

nachſtehende Ueberſicht eingehende Auskunft :

Seite 197. )

Nr . 9.

rbringung der Zöglinge im Einzelnen gewährt

Tabelle 2. Veränderungen in der Art der Unterbringung der Zöglinge im Einzeluen .

Es kamen Zöglinge

von Familie nach

Muſtalt .
Anſtalt - Familie
Flucht
Flucht - Familie
Flucht - Anſtalt
Flucht - Gefängniß .
Flucht - Familie - Anſtalt .
Flucht - Anſtalt - Familie .
Flucht - Gefängniß - Familie .
Flucht - Gefängniß - Anſtalt .

Flucht -Anſt-Flucht -Anſt.

Flucht - Anſt . - FluchtFam.
Flucht - Familie - Flucht - Ge⸗

fängniß⸗Familie
Flucht - Anſtalt —Familie —

Flucht - Familie
Flucht - Familie - Flucht - Fa⸗

milie - Flucht - Anſtalt . .
Gefängniß
Gefängniß - Familie
Gefängniß - Anſtalt .
Gefängniß - Flucht - Familie .
Gefängnih - Familie - Ge-

| zuſammen . .

von Anſtalt nach

Familie
Familie Anſtalt
Familie Flucht
Familie - Anſtalt - Familie
Familie - Flucht - Familie . .

Familie - Gefängniß - Anſtalt
Fam. - Flucht - Gef . - Fam.
Fam. - Flucht - Gef. - Anſtalt .
Fam . - Gef . - Anſt . Fam.
Familie - Anſtalt - Familie -

Anſtalt - Familie .

| Familie —Flucht - Anſtalt -

Flucht Familie

Fam. -Flucht - Fam. Flucht -

Fam . - Flucht - Anſt . —- Fam. —
Flucht - Gef . - Anſt . .

Flucht - Fam. - Flucht - Fam. . —— |
Flucht - Fam. - Gef . - Fam. |-

ſängniß Anſtalt . —

Familie - Flucht - Anſtalt . .

Fam. - Flucht - Anſt . . .

Knaben

|

sl2les8lkelElgslesies ]
Shaa bS E bE )
sl SS S S3| FIS ESS E|z aj [ R|

51 HLL |
na — t uni —
— — — 1 —

A HA

Im Laufe des Jahres trat bei

ein , überwiegend bei den Knaben ( 202 ) nach
in eine Lehre oder ſonſtige beruf
79 Mädchen über , und 12 Knaben und 4

Mädchen

unter| über unter| über

14 Jahre alt

|

ehelich

1Slucht

liche Thätigkeit .
Mädchen unter 14 Jahre alt . Von den Knaben waren

Es kamen Zöglinge

noch : von Anſtalt nach

2 — Flucht-Familie
—Flucht - Anſtalt .

Flucht - Anſt . - Fam. - Anſt .
Flucht - Anſt . - Flucht - Gef.
Flucht - Gef. - Anſtalt - Gef.
Flucht - Anſtalt Familie -

Flucht - Familie . .
Flucht - Gefängniß - Familie -

dAnſtalt - Flucht
Flucht - Gefängniß - Anſtalt -

Flucht - Anſtalt . . .
Flucht - Anſt . - Flucht - Anſt . —

Gef . - Anſt .
Gefängniß

4 Gefängniß - Familie
Gefängniß - Anſtalt . . .
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23 und von den Mädchen 11 unehelich . Bei 174 ( darunter 120 Knaben ) fand ein einmaliger

Uebergang ſtatt , 59 ( darunter 43 Knaben ) machten einen zweifachen Uebergang durch , 23 ( darunter
18 Knaben ) wechſelten dreimal , 17 ( darunter 14 Knaben ) viermal , 7 ( darunter 3 Knaben ) fünfmal ,
9 ( darunter 2 Knaben ) ſechsmal und 2 Knaben ſiebenmal den Aufenthalt der Unterbringung .

Von den 212 im Laufe des Jahres aus der Zwangserziehung abgegangenen zöglingen
ſtarben 7 ( nur Knaben ) und wurden 205 entlaſſen ( 136 Knaben , 69 Mädchen ) , und zwar 25

( 15 Knaben , 10 Mädchen ) widerruflich , 180 ( 121 Knaben , 59 Mädchen ) endgiltig ; von letzteren
9Knaben und 4 Mädchen vor und 112 Knaben und 55 Mädchen nach Vollendung des 18 . Lebens⸗

jahres . Von den Entlaſſenen kamen 25 Knaben und 17 Mädchen zu den Eltern , 2 Mädchen zu

Verwandten, 84 Knaben und 46 Mädchen zu Lehr - und Dienſtherren ; von den reſtlichen 31 Zög⸗
lingen kamen 8 ins Gefängniß , 4 in Anſtalten ( darunter 3 Mädchen) , 12 wurden flüchtig , 5 gingen
auf Wanderſchaft und 1 nach Afrika zur Fremdenlegion , 1 Mädchen ging in ' s Bordell .

Von den über 14jährigen Entlaſſenen waren 92 Knaben und 20 Mädchen gewerblich thätig ,
30 Knaben in der Landwirthſchaft und 43 Mädchen als häusliche Dienſtboten beſchäftigt.

Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 212 Abgegangenen für 149 ( 70,3 / ) befriedigend , fir 33 ( 15,6 h )
zweifelhaft , für 29 ( 13,7 / ) nicht befriedigend , für 1 Zögling war wegen der Kürze der Unter⸗

bringung keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluß vorhandenen Zöglingen wurde dagegen
der Erfolg für 890 ( 75,5 0 ) als befriedigend , für 112 ( 9,5 ½/) als zweifelhaft , für 127 ( 10,8 /½)
als unbefriedigend bezeichnet ; für 49 (4,2 / ) war das Verhalten gar nicht oder in unbeſtimmter
Weiſe angegeben. Für die Geſammtzahl der Zöglinge des Berichtsjahres geſtalteten ſich dieſe Zahlen

folgendermaßen: das Urtheil lautete bei 1039 ( 74,8 // ) befriedigend , bei 145 ( 10 , / ) zweifelhaft ,
bei 156 ( 11,2 ) unbefriedigend ; bei 50 Zöglingen (8,6 9/ ) fehlte ein ſolches .

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Schluſſe des Jahres 1897 in Zwangserziehung befind⸗
lichen Zöglinge wie folgt zuſammen : Es waren untergebracht

in Gefängniſſen und

alt in Familien in Anſtalten flüchtig im davon
Knaben Mädchen zuſ. Knaben Mädchen zuſ. Knaben Mädchen zuſ. Ganzen ehelich unehelich

unter ( Jahre . 3 11 l4 | — — epon foe ionan r e et 13 1
Guge a ha agaa we 50 igoe: oe g Aaa e aimhe ] e BB wads 17

ELS T T ger 8 STT bao aT AET E a
RiB i, po. orag b 80 .88a 970io4 2 WISI iare si eliga eniga . taas
14 - 15 „ 108 55 168 70 56 126 8e Hee asbab eto 52
16 —17 „ 159 79 281 47 40 87 20 2 22 340 300 40
18 Jahre . 16 9 25 9 8 8 gtejedg r suo iIdir BA 47 7
BO M ee koroi e te eg d z 8 7 2 odt AA Gerin :í 3

unter 14 Jahre alt 118 82 200 174 76 250 1 1 2 452 375 77

%% . 28,09 84,0 81 , 57,2 41,s 51,3 2,8 20,0 8,8 88,4 37 , 6

über14Jahre alt 290“ 153 448 | 180 107 287 | 42 4“ 46 172 ède 10

Eaa ES e TOA LL GTA” 00g 19418" BSE 148,71 97T 90s O11 oA aae a
ehelich A AARE BAS 20 350 949%, 165 T04 40 5 45/17999

Olp . 84,6 87,2 85,5 | . 81,9 84,7 . 83,0| 93,0 100,0 . 93,7 | 84,8
unehelich“. 63. 30 98 55 28. 88 9 — 34179

Yh 1E Ai 1AB a 1AA dT BA ai Aela aaa iena. Gaar aBa

Sämmtliche in Familien untergebrachte über 14 Jahre alten Zöglinge übten eine berufliche
Thätigkeit aus .

Von den 290 männlichen über 14jährigen Zöglingen , welche im gewerblichen Lehr⸗ oder Arbeits⸗

verhältniß ſtanden oder ſonſtwie beruflich thätig waren , hatten ſich vorher 86 in Familien und 204
in Anſtalten befunden ; 154 waren in Stadt⸗ und 136 in Landgemeinden untergebracht . Von ihnen

atten 33 ein Alter von 14 Jahren , 75 ein ſolches von 15, 80 von 16 , 72 von 17, 16 von 18

und 14 von 19 Jahren erreicht. 90 waren wegen gefährdender oder unzulänglicher häuslicher
erhältniſſe ( ), 200 wegen eigener Verderbtheit ꝛc. ( b u. e) in die Zwangserziehung aufgenommen

worden. Das Verhalten in der Lehre wurde bei 256 Zöglingen ( 88,3 /½), nämlich bei 84 ( 93,3 „ )
er erſteren (a) und bei 172 ( 86,0 „ ) der letzteren ( b u. ), für befriedigend erklärt .

Die Lehrlinge ꝛc. vertheilten ſich auf 47 Gewerbe oder Berufe ; unter ihnen waren die land⸗

wirthſchaftlichen Knechte mit 85 , die Schreiner mit 25 , die Schuhmacher mit 22 , die Bäcker mit 18,

peaa mit : 12, Die Sattler mit 11, Die Buchbinder und die Schmiede mit je 10 am ſtärkſten
reten .

T a —
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Von den 153 weiblichen über 14 Jahre alten und in Familien befindlichen Zöglingen waren 59

in Stadt⸗ und 94 in Landgemeinden untergebracht . Vor der beruflichen Thätigkeit befanden ſich 71

in Familien und 82 in Anſtalten . Im Alter von 14 Jahren ſtanden 31 , 24 waren 15 ,

27 waren 16 , 52 waren 17 , 9 waren 18 und 10 waren 19 Jahre alt . Wegen Grund a waren 81

und wegen b und 72 in Zwangserziehung gekommen . 77 ( 95,1/ ) der erſteren und 58 ( 80,8 v

der letzteren , zuſammen 135 ( 88 , %) RVzeigten ein befriedigendes Verhalten . Nach dem Berufe

waren 135 , als Mägde , 10 als Näherinnen , je 2 als Kleidermacherinnen und Fabrikarbeiterinnen
und je 1 als Poliſſeuſe , Spinnerin , Knopfmacherin und Laufmädchen thätig .

Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1897 auf 63029 / für Anſtalts⸗

und 18139 / für Familienerziehung . Da davon 4126 bezw. 1437 / zum Erſatz angewieſen

wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 58 903 bezw. 16 702 / , zuſammen alſo

75605 Mb. Ueber die Aufwendungen der Gemeinden ( Ortsarmenverbände ) , die neben einem Drittel
der Erziehungs⸗ und Verpflegungskoſten noch die bei der Unterbringung in die Zwangserziehung

erwachſenden Koſten für die Hin⸗ und Rückreiſe , die Ausſtattung ſowie für ein angemeſſenes Unter⸗

kommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten Haben , werden Angaben nicht mehr erhoben.

In den folgenden tabellariſchen Ueberſichten ſind ähnlich wie in den früheren Jahren die
betreffenden Verhältniſſe der in den einzelnen elf Erhebungsjahren aufgenommenen

und ausgeſchiedenen Zwangszöglinge vergleichend dargeſtellt .

Die Tabelle 3 enthält die elf Jahrgänge der Zöglinge , d. h. die in jedem einzelnen Jahre

Aufgenommenen , den daraus bisher ſtattgefundenen Abgang und den am Schluß des

Jahres 1897 verbliebenen Beſtand , ſowie die Geſammtzahl der Zwangszöglinge in den Jahren

1887 —97 , den geſammten Abgang und den Geſammtbeſtand zu Ende 1897 .

Tabelle 3. Die Aufgenommenen , die Abgegangenen und der Schlußbeſtand nach Jahrgängen .

yrant nisou RAPOR annii Apa igäg aki
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1887 . . | 69 48111719 ] 67 ) ahisi 4l 248| 8| 5j 5| 6/9 ] 3| 74 5l 1i 4 58| 40 . 98 1 8

1888 . 114 40 154l 5 3½0 ( 18 6½14 %2 %(½ 29 | 2/ 13; 5| 10| 3/101 ) 31/132 18| 9

1889 . | 127| 54/181 } 27 | 11 9} 2/ 8t' 2/20 | 417| 7/18] 7| 14! 5| ‘9| 5/1041 83137 | 23| 21

1890 . . | 116| 58 174| -— —
| 7| 8| 820| 4/12 5l

18
7| 16| 5| 83| 39/122 / 88/19

1891 . . | 122| 47 | 169 —| —| —- | 1} 2| 8| 8/11 4151 8| 22| 9 20| 3| 77| 80/107 | 45| 17

1892 . - | 117 53/170 - = - 14 3 112| 6/15) 5 13/10 16/ 9 60; 32/92 57} 21

1893 . « $ 145,981 288| = m - iria 4 as ] t 2410 ) 3116] 67 35102 78| 58 |1!

1694 . ` [124| 761200 = m = mi - ◻ . 2 | 21 1 12 9| 22 . 9 38/19/571 86 | - 57

1895 . -< | 160| -814241 — — f — — ie 1 10 7,12½14 25, 22 50 152 59

1896 . 140 9323 — — . — — — —äÄ2 — 2 — —10 7, 1 8138 9222

1897 . . | 145 | 624 207 1A daa 2 1 — | : 11144 62

Im Gangen | 1379/705 208416| 927| 9/39/15/81 1959 25/88/3394/36/12767/143/69/624 282906] 755428

Davon ehelih . | 1177| 608) 1785111| 625] s35 1120 17|49/22/71|82]B2/28f112 56/82 631543243786 ] 634365

unehelich] 202, 97 299 5 3l 2| 1| 4 4l 5
2/10) 31/17] Hae 8 15011 y 6681 aA ? MAN

58

| | | I Il VA I l ll

Im Ganzen ſchieden aus den einzelnen Jahrgängen durch Tod und Entlaſſung 906 aus ,

ſo daß von dem am Schluſſe des Jahres 1897 vorhandenen 1178 Zöglingen noch 19 oder 1,6 oo

dem Jahrgang 1887 , 22 oder 1 / dem Jahrgang 1888 , 44 oder 3 , % dem Jahrgang 1889 ,

52 oder 4,4 / dem Jahrgang 1890 , 62 oder 5,3 édem Jahrgang 1891 , 78 oder 6 , / dem

Jahrgang 1892 , 136 oder 11 , / dem Jahrgang 1893 , 143 oder 12,1 /ͤ dem Jahrgang 1894 ,

191 oder 16,2 ° g dem Jahrgang 1895 , 225 pber 19,1 0l dem Jahrgang 1896 und 206 oder 17,5 l

dem Jahrgang 1897 angehörten .
Nach dem Geſchlecht waren von ſämmtlichen Aufgenommenen 1379 ( 66 , / ) Knaben unb

705 ( 33,8 4 ) Mädchen , von der Entlajjenen 624 ( 68,9 ° ) naben und 282 ( 31,1 01) Mädchen ,

vom Schlußbeſtande 755 ( 64,1 / ) Knaben und 428 ( 35,9 ½) Mädchen. In den einzelnen Jahren

von 1887 —1897 geftaltete fidi die Vertheilung der Geſchlechter wie folgt : die Knaben machten in

denſelben 59/0 bezw. 74,o , 70,2 , 66,7 , 72,2 , 68/6 , 60,9 , 62,0 , 66,4 ; 60,5 und 70,0 der Auf⸗

genommenen aus .
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Tabelle 4. Die Aufgenommenen nach der Abſtammung und nach dem Alter .

| ` Altersjahre beim Eintritt :
Cheti Mn eheri dm

| unter 66 big | /10 m 11| 12 . 13 | 14 u, 1516 umep ] inSbejondere .
Jahrganz — — —- —' . — — — — unter Füber

—AIKAn . Mdd. zuf, Ku. Md. zuſ. ] K. M. K. M. K. . ] K. M. || 8. | m. || R. | M. | n. | Mo. ] gut. Rn. | mo. | aui,TEEae TG î i E ci HA Ti a A AaS E A
PrEA —*

1887 . 58 38 960 J1 10 210 8 62018 . 17,12 170. 79,12 , 8 A 57 4097J12820
1888 > .| 96| : 84/18018 ) 6f 2475 | 424 10031 . 8038 , 12 15, 4 “1| 12 98| 841321 16| “6f 22
1889 . . [104| 451149| 23| 9/82/10 ] 422/201 24| 11| 45| -11 28/7 08| OH101| 46/147 26| “ 8184
1890 . . | 9950/149 17 1 8| 25 8| 4/19 11/27| 935| 18/ 28| -14| 4 2| 84| 42/126 ]32| 16
1891 - . [108/:40/148| : 14} 7| 2178 | 521/12/28 435| 11| 30| 14| 5 -1| 87| 82/119] 85| 15
1892 ; . | 101| 44/14516 ) 9 25| 1 225

6| 24| 15 27) | : 87/ 19| + 8| 2| 77| 82/10940 | 21
1893 . . | 182| 83/215] : 18| 10| 28| 4| 4| 21 16| /28 | 19/41 | 23 | 42/-22| -9| 9| 94| 62/156] 51| 31

5| 7| 18| 74
1895 . 131, 78204 29 í | : 87| 5| 4l 32/20/40 842 | 18/ : 35| 32| : 6| -4119| 45/164 41| 36
1896 > . | 118| 82/200 ] 22| 11| 88| 4| | 31| 1331 | 14| 380| 31 89/ 25| 5| 4 | 96! 64/160! 44| 29
1897 121| : 54175 -24| |- 32) 3| _5| 21| 11)84| 11| 87| _14| - 35/16 15| 5 | 95| 41/136 50| 21

Im Ganzen 1177608 1785/202 97/299 46| 45262/145/309 125/365/168/839 /189| 58|
( 223

982/485 1465 397
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Davon eheti [1177160811785] — | — | — | 35) 39| 201/ 120/274

110/322149296160 49| 30f832/418| 1250 | 845 | 19053 :
unehelich — =

Eö 97/299 11 6l 61 25 |835| 15| 43] 19) 43| 29| ə| sf150] 65/215 ] 52| 32l | l 1i | I l l í l | lI 1 l

Wie der vorftehenden Tabele 4 gu entnehmen ift, war die Zuſammenſetzung der Jahrgänge
nach der Abſtammung der zöglinge gleichfalls — mit Ausnahme des Jahres 1898 —nicht
erheblich von einander und von derjenigen der im Ganzen Aufgenommenen verſchieden . Die

Zöglinge unehelicher Herkunft machten in den elf Jahrgängen der Reihe nach 17, , 15,6 , 17,7 ; 14,4 ,
12,4, 14,7 , 9,7 , 14,3 , 15,4 , 14,2 , 15,5 und im Geſammten 14,3 aus .

Erheblichere Unterſchiede zeigten ſich bezüiglich des Alters . Die Aufgenommenen der ein⸗
zelnen Jahrgänge ſetzten ſich nach dem Alter in folgender Weiſe zuſammen : Es waren alt ( in )

im Jahrgang mter 10: 10 i813 über 14 | im Jahrgang unter 10 10 bis 18 über 14
Jahre | Jahre

1887 835,9 47,0 1TA 1895 25,3 42,7 32,0
1888 27,9 57,8 14,3 | 1896 23,2 45,5 81,3
1889 30,9 50,3 18,8 |

1897 19,3 46,4 34,3
1890 21,8 5171 275,6 im Ganzen 24,0 46,4 29,6
1891 24,3 46,1 29,6 und zwar bei
1892 20,0 44,1 35,9 | ehelichen 29,2 47,9 29,9
1893 19,3 46,7 84,0 urchelichen 34,4 37,5 28,1 .
1894 283,0 87,0 40,0 |

.
Der jährliche Zugang von 10 —13 Jahre alten Zöglingen macht hiernach ziemlich gleich⸗

mäßig faſt die Hälfte aller Aufgenommenen aus ; nur das Jahr 1888 mit 57,8 %% weiſt eine
etwas ſtärkere und das Jahr 1894 mit 370 % eine erheblich ſchwächere Betheiligung dieſer
Altersklaſſe auf . Bei den Zwangszöglingen unehelicher Herkunft ſind die Unter10jährigen im

Durchſchnitt der 11 Jahre faſt genau ebenſo häufig wie die 10 —13 Jahre alten Kinder . Bei
en Ueber 14jährigen kommt die Wirkſamkeit der Zöglinge dieſes Alters aufnehmenden Anſtalt in

Flehingen in den letzten Jahren immer mehr zum Ausdruck . Die im Laufe des Jahres 1897
in dieſer Anſtalt erreichte höchſte Zöglingszahl betrug 94 . Am Schluß des Jahres waren noch
83 ( im Vorjahre 78) vorhanden , von welchen 2 dem Jahre 1892 , 2 dem Jahre 1893 , 6 dem
Jahre 1894 , 6 dem Jahre 1895 , 12 dem Jahre 1896 und 55 dem Jahre 1897 angehörten .

Unter den am Jahresſchluß in dieſer Anſtalt vorhandenen Zöglingen zählten 14 Jahre 17 Zög⸗
linge, 15 Jahre 19 , 16 Jahre 23 , 17 Jahre 8, 18 Jahre 8 und 19 Jahre 8. Die Bahl der

Entweichungen aus der Anſtalt belief ſich im Berichtsjahre auf 28 ( im Vorjahre auf 16).
Die Zuſammenſetzung der Jahrgänge nach der Religion weiſt in den erſten Jahren nicht

unerhebliche Schwankungen auf ; die evangeliſchen Zöglinge machten von 1887 bis 1897 : 41, ,
38, , 38,1 27,6 , 34,3 , 35,3 , 34,9 , 34,9 , 35,3 , 38,6 und 38,2 %, die katholiſchen 58,1 , 66,2 , 61,0 ,
72— 64,5 , 64,7 , 63,4 , 63,5 , 64,3 , 60,5 und 60,4 / aus . Dieſe Ungleichheit erſcheint darin be -

gründet, daß die Durchführung der Zwangserziehung in den Bezirken des Landes erſt nach und
nach in unregelmäßiger Folge hinſichtlich der vorherrſchenden Konfeſſion erfolgte . Der Geſammt⸗

durchſchnitt ( 35 , / Kder Aufgenommenen waren evangeliſch und 68,6 / katholiſch) kam der religiöſen
Vertheilung der Bevölkerung des Landes ( 37,0 / Evangeliſche , 61,3 / Katholiken ) ziemlich nahe .

Bd. XV. 1898. 29
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Tabelle 5. Die Aufgenommenen nach der Religion und nach den Familienverhältniſſen .

Ueber die Familienverhältniſſ
Von der Geſammtzahl der Aufgenommenen Hatten 47,7 Bi

eingefnen Jahrgängen dagegen 51,3 , 49,3 ,

55,1 %; nur der Vater lebte von 17,0 oet
19,0 , 14, , 13,3 und 12,10

25 %, 81,2 , 34,8 ; 38,5 , 32,5 , 25,9 , 27, , 30,5 ,

während 4,3 % der Geſammtzahl bezw. 1,7 , 5,

99
3,1 ,

den einzelnen Jahren elternlos waren . in

indeſſen jeweils in einem ähnlichen gegenſeitigen Verhältniß .

Religion . Von den Eltern lebten z. Zt. der gerichtlichen Entſcheidung

˖ s H
oi

ma j
ur

T Fini
É

f i ij
r j

i i
r

Jahrgang Evangelij: | Katholiſche : |
Sonſtige : beide Theile: | nur Bater: (mre

Meutter: | kein Teil :

na ( g. | m. | zuſ. | K. | me. | aui . |l K. | M. [ani K. 1 M. |zuſ . | K. | m. | an. K. | M. |ant. | K. M. faut.
E

AE E E e EEE E
E

ae ]
5

1887 œ. | 32) 17] 40 37 31 os| REIER 36 24| 60| 16 9} 25 16 14l : 80 ) 1 1
2|

1888 i { 37 | 14 | 511 77/25 | 1021 —| 1| 1f 54 | 22 | 76/17 } 4 2136 12 48 7 2 9

189947 22 69 80 32 112/ — — — 5125 76| 26 5
831| 41| 21 62| 9| “8112

189028 20 48 88 38 126 — | — | = | 48] 24 | : 72 16| 12/28 47 20460. 5/021 7

1891 - | 36 | 22 | 58 | 84| 25 | 109| . 2 | 2 | 54 | 18 | 721 80) 888/85/20 55| . 8| 4

1892 | 43 | 17 | 60| 74 | 036 | 110 | — | —| —| 621 30 | 192 21) 5) 2602717 44: 7HE 8

1893 . .| 43 | 40 | 83 ) 99 | 52 | 151| - 3} 11 - 468 ]:41| 109 83| 22 55| 38
28; 66- 621 8

1894 . . | 87| 34 | 71 | 85| 42 | 127): 24 —| 2f 49 | 36| “85| 27| 11| 88| 35| 26/ 61- 13) | - 16

1895 . . | 48 | 87 | 85 | 111| 44 155i 1I | o1 [81] 40 | 121 28) 13186451122173 - 61

1896 - | 50 | 40 | 90 | 88| 753 pt1 2 — 269 48117 18/ 18/31 46): 26) 72) 7| 613

1897 60 19 79 || 88 | 242 | 125| : | : 1| 3 82| : 32 | 114 - 18 ) 12| 25). 41| 16| 57| _9| “2/11

Zm Ganzen 461282 1745 906 | 420
|1326| 12| 8| 15 | 654 [an| B94p40f114/854,415222

00h 72729101

f || . || | | |

ano e 4406 A 1657 | 759 | 354 | 1113| 12 3| 15 | 654 | 340 | feaa ailan
aataid B — 78

unehelich .55 31 s6 | 147| 66 | 213| — EPPA REE EA N - ELGEN 91a Sraa A

hasghinagamojugspié faot amip a aah podpo ar| g | kaini arid | banbaelissi niam nat Gie Jad l

o der Jahrgänge , mur

e der Aufgenommenen ergiebt ſich aus Tab . 5 Folgendes :
i

noch beide Eltern am Leben , in den

42,0 , 41,4 , 42,6 , 54,1 , 45,8 , 42,5 , 50,2 ; 50,2 und

m Ganzen und 21,4 , 13,6 , 17,1 , 16,1 , 22,5 , 15,3 ,

die Mutter von 830,3 im Ganzen unD

30,3 , 30,9 und 27,5 9j in den einzelnen Jahren ,

9, 6,6, 4,0, 2,4 , 4,7 , 31 , 8,0 , 4,6 , 5,6 UND 5,3 ogot
Dieſe Zahlen ſind zum Theil recht ſchwankend , ſtehen

Tabelle 6. Die Aufgenommenen nach dem Grunde der Zwangserziehung und nach der

Art der Unterbringung .

Jahrgang

1887p 3
1888 RE.
1889 ©
18900 .
1891 . ,
1892
1893 . . .
1894 .
18985
1899
1897 . .

Im Ganzen
Davon

ehelich
unehelich

Die Zwangserziehung trat ein auf Grund Die Unterbringung erfolgte in eine
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a
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tAn oai

P EOE Ee bei Böglingen Tei

wio mo naon E i e i ) ar

MRIN O Ek SD EEDA E SA it e en e
Kn. | mo. | auf. Kn. [aio] zuſ. | sen. amo. | aut, Sn, | m. || | ma. | zen Sin, Md. ]Ku. Md. ] zen
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35| 42 nl 33 e 30 1 11 17 23 jl 1| 50| 40 iyl 8| 7i- 67

5 / 25 82 57 14 71 —
1] 1 84 12) 120 a 60 64 2a ar A 94

50, 30 80| : 74) 28| : 97 3| 1| 489/25 4i 9 71 62) 21. 22/5 110

40) 35 75/ 75 21 94 | | 21 549 ) 1712/1 ; T 55| - 65 25 20 9119

48) 2669 | 7420 ] 94| 5| 1] 6J 80,16 ] . 9| 3l 58| 57 16| , 26| . 121 111

43| “241. 67l. T0) 28)" 98) £| 1) 51727 . 14 11) 2 54) 50) 18/ 29 19| 116

41| 52| . 98| . 98| 40) 138) 6| 1| 717 34| 28/17 18| 92 60/85/84 17 146

38| 34| 72 85 42 127 1/ — 1 2422 ; 19/10 75/15024 81) 20| 128

50 41| 97| 108 | 40) 143: 1| =| : 14 . 41 25) „4
. 79178 20 37 27 162

41| 48| 8al o6] 50) 146| | —] | 3] 86| 32 | 15 10] 93) 60; 832/29 19| 140

36| 85) 71| 105| 25| 180| | _ 21 _ ] _ 40 25 14| ol 88l 55) 16 36 12119

480| 387| 867| 868 809/1177 81 9 4⁰ 841
289| 126| 69| 775| 641 246 271| 15111309

418| 329| . 747 730 | 273 | 1003 | 29 | . 6135 | 291| 206| 114| -60| 671| 541| 214/231 128/1114

62| -58| 120| 138| : 36| .174|| 2|
P

|. bol 38l a2), of 1oafaoo ) 32: s0): 2819
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Die Gründe , welche die Zwangserziehung nöthig machten , erfuhren nach der vorſtehenden
Tabelle 6 während der Erhebungszeit eine bedeutende und beſtimmte Verſchiebung . Während im

Ganzen von den Zöglingen 41,86 ½ wegen Unzulänglichkeit der häuslichen Zucht und Gefährdung
durch die Eltern ( ), 56,5 %8 wegen eigener Verderbtheit und Verwahrloſung ( b) und 1,9 auf
Grund des Spruchs des Strafrichters nach §. 56 . St . . B. (e) der Maßregel unterworfen wurden ,
und zwar von den Ehelichen 41,86 %8 wegen a, 56,2 wegen b und 2,0 wegen e, von den

Unehelichen dagegen 40,1 %. wegen a, 58,2 wegen b und 1,7 / wegen e, kamen in den einzelnen
Jahrgängen in Zwangserziehung

wegen 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897
) )/ ) 0 0 DGrund lo eho o o 0/0 lo

g
lo — o Àh 9o

a 65,8 58,2 44,2 48,1 40,9 89,4 39 . 1 86,0 40,3 36,0 34,3
b 88,3 46,1 58,6 54,0 55,6 57,7 58,0 63,5 59,3 62,7 62,8
t 0,9 0,7 2,2 2,9 3,5 2,9 2,9 0,5 0,4 1įs 2,9 .

Hiernach überwog in den zwei erſten Jahren der Grund a, in dew andern der Grund bund

fand die Verſchiebung in der Weiſe ſtatt , daß ſich das urſprüngliche Verhältniß nahezu vollſtändig
umgekehrt hat .

Was endlich die Art der Unterbringung der Aufgenommenen anbelangt , ſo wurden

von der Geſammtzahl 775 ( 37,2 %é) in eine Familie und 1309 ( 62,8 %/ ) in eine Anſtalt untergebracht ,
und zwar wurden von den 1467 unter 14 Jahre alter Kindern 580 oder 39,5 y in Familien -

und 887 oder 60,5 % in Anſtaltserziehung gegeben , von den 617 über 14 jährigen 195 oder 31,3 %
in erſtere , 422 oder 68,4 % in letztere , von den Ehelichen 37,6 bezw . 62,4 %, von den Unehe —
lihen 34 ) 8 bezw. 65,2 %é. Gleichwie im Allgemeinen , ſo überwogen auch in den einzelnen Jahren
die in die Anſtalten Aufgenommenen , indem von denſelben der Reihe nach 57,3 , 61,0 , 60,8 , 68,4 ,
65,7, 68,2 , 61,3 , 62,5 , 67,2 , 60,1 und 57,58 der Jahrgänge einer Anſtalt überwieſen wurden .

Unter den in den einzelnen Jahren in Anſtaltserziehung gegebenen Zöglingen befanden ſich
von der Geſammtzahl der ( in h )

Unter 14jährigen Ueber 14jährigen Unter 14jährigen Ueber 14 jährigen|
1887 58,8 50,0 | 1895 59,8 83,1
1888 65,2 86,4

| 1896 57,5 65,8
1889 56,5 79,4 | 1897 52,2 67,6
1890 71,4 60,4 im Ganzen 60,5 68,4
1891 61; s 76,0 | und zwar bei
1892 62,4 79,7 ehelichen 60,3 67,4
18983 60,5 63,0 | unehelichen 61,4 15,0 .
1894 61,7 63,8 |

Während hiernach die Verhältnißzahlen der Unter 14jährigen — vom Jahre 1890 abgeſehen
—keinen erheblichen Schwankungen unterworfen waren , trat bei den Ueber 14jährigen vom

Jahre 1889 an eine recht erhebliche Vermehrung ein, welche gleichfalls als eine Folge der bereits

erwähnten Eröffnung der Anſtalt in Flehingen anzuſehen iſt .
In den umſtehenden Tabellen 7 und 7b ſind die Verhältniſſe der in den einzelnen Er⸗

hebungsjahren im Ganzen , für 1897 auch nach den Kreiſen erfolgten Abgänge dargeſtellt .
Von den 906 Abgängen im Ganzen wurden 45 durch den Tod , 861 durch die Entlaſſung

des Zöglings herbeigeführt ; unter den letzteren Fällen ſind auch ſolche mit inbegriffen , in denen

die Zwangserziehung durch Auswanderung ihr Ende fand . Die Entlaſſung erfolgte bei 159 Zög⸗
lingen widerruflich und bei 702 endgiltig , von letzteren 95 vor und 607 nach dem vollendeten
18 . Lebensjahre . Von den Abgegangenen waren in Zwangserziehung aufgenommen worden 347

wegen unzulänglicher Zucht im Elternhauſe (a) und 559 wegen eigener Verderbtheit und Verwahr⸗
loſung ( b und ) ; 629 gingen aus Familien , 228 aus Anſtalten ab, 18 befanden ſich gur Beit der

Entlaſſung im Gefängniß und 31 auf der Flucht ; 786 Entlaſſene waren von ehelicher und 120

von unehelicher Geburt . Von den 45 Geſtorbenen waren 30 Knaben und 15 Mädchen , 18 unter ,

27 über 14 Jahre alt , 37 ehelich , 8 unehelich ; 12 hatten ſich weniger als 1 Jahr , 33 über 1 Jahr
in Zwangserziehung befunden , 25 waren wegen Grund a, 20 wegen b und e in Zwangserziehung
genommen worden . Das Verhalten wurde für 40 derſelben als befriedigend , für 4 als unbefriedigend
bezeichnet and fiiv 1 gar nicht angegeben . Beim Abgange waren 73 unter , 833 über 14 Jahre
alt . Unter erſteren befanden ſich 5 noch nicht 6 Jahre zählende Knaben und 1 Wädchen ,
15 Knaben und 6 Mädchen im Alter von 6 bis 9 Jahren , ſowie 29 Knaben und 17 Mädchen
n Miter von 10 bis 13 Jahren ; unter letzteren waren 71 Knaben und 33 Mädchen im Alter

von 14 bis 15, 80 Knaben und 40 Mädchen im Alter von 16 bis 17 und 424 Knaben und
185 Mädchen von 18 und mehr Jahren .

29 *
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Tabelle 7a . Die Mbgänge in den einzelnen : Jahren bezw. für 1897 in den Kreiſen.

Nr . 9.

Kreiſe

bezw.

Großherzog⸗

thum.

Konſtanz .
Villingen
Waldshut
Freiburg .
Lörrach .
Offenburg
Baden
Karlsruhe
Mannhm .
Heidelbergſ ?
Mosbach . —

Großh .
1896
1895
1894
1893
1892
1891
1890
1889
1888
1887

Im Ganzenſ9e
Davon ehelichl

unehelich

Tabelle 7b . Noh : Die Abgänge in den si Subteß eii fiit 1897 in Den ‘Greifen:

nach⸗ oD
dem vollendeten

T
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Die Dauer der Zwangserziehung betrug in 57 Fällen weniger als ein Jahr , in 85 :
1 bis 2 Jahre , in 168 : 2 bis 3 Jahre , in 154 : 3 bis 4 Jahre , in 157 : 4 bis 5 Jahre , in 118 :
5 bis 6 Jahre , in 76 : 6 bis 7 Jahre , in 48 : 7 bis 8 Jahre , in 35 : 8 bis 9 Jahre , in 11 :
9 bis 10 Jahre und in 2 Fällen über 10 Jahre . Nach der Entlaſſung kamen 222 Zöglinge zu
den Eltern , zu Verwandten oder Vormündern , 524 zu einem Dienſt - oder Gewerbeherrn , 115 gingen
anderweitig ab . Von letzteren begaben ſich 8 nach Amerika , 2 nach Afrika , 30 auf Wanderſchaft ,
2 kamen zum Militär , 2 auf das Lehrerſeminar , 2 in die Frauenarbeitsſchule , 1 in die Haus⸗
haltungsſchule , 2 in das Schweſternhaus zu Neuwied bezw. Heitersheim , 5 verblieben in der Anſtält ,
um die Haushaltungsführung zu erlernen , 11 mußten in Anſtalten für Schwachſinnige , Geiſtes⸗
frante und Epileptiſche verbracht werden , 1 ( Idiot ) wurde der Heimathgemeinde übergeben , 26 ent⸗

flohen, 19 kamen behufs Verbüßung größerer Strafen in Gefängniſſe bezw. ins Zuchthaus , ( Mädchen )
verfielen dem Laſter und 1 Mädchen ( 16 Jahre alt ) hat ſich verheirathet . Was endlich den Beruf
der Entlaſſenen anbelangt , ſo verblieben 760 in der ſchon ausgeübten beruflichen Thätigkeit
oder traten in eine ſolche ein, davon 475 ( darunter 65 Mädchen ) in gewerbliche Lehre oder Arbeit ,
110 Knaben zu landwirthſchaftlicher Arbeit und 160 Mädchen in häuslichen Dienſt ; ferner wurden
2 Soldat , 2 Lehrer , 1 Meßgaukler und 3 gingen zur Fremdenlegion , 2 Mädchen wurden Arbeits⸗

lehrerinnen , 1 Haushaltungsſchülerin , 1 Pflegeſchweſter und 3 Freudenmädchen .

Tabelle 70 . Noch: Die Abgänge in den einzelnen Jahren bezw. für 1897 in den Kreiſen .
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y ) Datunter ſind diejenigen Zöglinge zuſammengefaßt , die ſich zur Zeit des Abgangs auf Wanderſchaft , in Krankenanſtalten ,
um Gefängniß und auf der Flucht befanden.

In Tabelle 8iſt der im Durchſchnitt aller Erhebungsjahre beobachtete Erfolg der Zwangs⸗
erziehung, wie er ſich in dem Urtheil über Verhalten und Entwickelung ausſpricht , gemeinſam für

ie abgegangenen und die am Schluſſe des Jahres 1897 vorhandenen Zöglinge behandelt . Ferner
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wurde bei den Abgegangenen

von dem moraliſchen Zuſtande der Zöglinge

gemeinen im Grunde der

ungenügender häuslicher
Betracht kommende Momente ſind die

Wirkſamkeit , das Geſchlecht ſ
bei der letzten Beurtheilung .
Anſtalt und die Dauer der Zwangserzi

Eine Zuſammenfaſ
abgegangenen , der am Jahresſ

verbrachten ſowie der ehelichen bezw . unehelichen Zöglinge , ergiebt Folgendes : Von je 100 Bög

lingen war der Erfolg

und zwar bei

den Abgegangenen

Nr . 9.

eine Vergleichung der Zahlenergebniſſe nach der Dauer der Zwangs⸗

erziehung vorgenommen . Dazu ſei bemerkt , daß der Erfolg der erzieheriſchen Einwirkung zunächſt
pei der Aufnahme abhängig iſt , wie er ſich im All⸗

Verhängung der Zwangserziehung ausſpricht , d. h. darin , ob dieſe wegen

Zucht (a) oder wegen eigener Verderbtheit ( u . o) erfolgt ift: Weiter in

individuelle Empfänglichkeit der Zöglinge für die erzieheriſche
owie das Alter derſelben bei der Aufnahme und beim Abgange bezw.

Schließlich wird auch die Art der Unterbringung in eine Familie oder

ehung von weſentlichem Einfluſſe ſein.

ſung der einzelnen Zahlen für fünf Hauptgruppen , nämlich der bisher

chluß 1897 noch vorhandenen , ſämmtlicher bisher in Zwangserziehung

„ am Jahresſchluß 1897 Vorhandenen

ſämtlichen Zöglingen
den ehelichen

befriedigend zweifelhaft nicht befriedigend unbekannt

75,8 12,5 11753 0,4

75,5 9,5 10,8 4,2

75,„7 10,8 11,0 2,5
75,5 10,6 11,2 2,7
76,6 117¹ 10,0 17 .

„ Inmehelichenn ½,

Für die weiteren Vergleichungen iſt das Prozentverhältniß der Gebeſſerten zur Geſammtzahl

zu Grunde gelegt worden , da wohl angenommen werden kann , daß unter den Kindern mit zweifel⸗

haftem und unbekanntem Erfolg das wirkliche bezw. weitere Ergebniß der Zwangserziehung ein

ähnliches ſein wird , wie unter den beſtimmt als befriedigend oder nicht befriedigend beurtheilten Fällen .

Im Allgemeinen war bei je 100 Zöglingen der Erziehungserfolg ein befriedigender

von

ſämmtlichen Zöglingen
insbeſondere von den

Quab erme d d
Mädchen

Unter 14jährigen . .
Ueber 14 jährigen .

Ehelichen
Unehelichen

Knaben unter 14 Jahren
" über n "

Mädchen unter 14 Jahren
n" über , "

Knaben ehelich
unehelich . .

Mädchen ehelich . .
o onune te $

den wegen Grund a Muj -

genommenen öy

wegen Grund b wmd c

Hufgenommenen > »

Dieſer Darſtellung iſt zu entnehmen , daß

bei bei
Familien⸗ Anſtalts⸗
erziehung erziehung
in Fällen in Fällen

84,1 70,2

83,0 67,7
86,7 73,7

89,6 69,0

82,9 71,0

83,17 70,9
86,7 66,7

84,5 64,3
82,7 70,8

97,0 80,0
83,3 71,2

81,8 69,1

90,2 61,1

87,9 734

78,4 75,6

89,2 78,9

79,9 65,0

über :
hanyt

in Fällen

75,7

73,5
80,0

78,2
74,8

75,5
76,6

72,5
73,8

88,6
76,9

72,9
76,1

80,6
76,3

83,5

70,1

Alter , nach der Abſtammung (ehelich , unehelich)
erziehung verſchieden geſtalten .
günſtig als bei den Mädchen , indem

14jährigen mit 78,2 % günſtige
Rindern ( 76,6 lo ) ein wenig gün

( 841 . 9) erheblich günftiger- als bei der

gangenen und den am

Im Allgemeinen war der Erfolg bei den Knaben etwas weniger

er bei dieſen in 73,5 0½ der Fälle , bei jenen in 80,o ho be⸗

friedigend genannt werden konnte . Desgleichen war der Erfolg im Allgemeinen bei den Unter⸗

r als bei den Ueber 14jährigen mit 74 , ĩ/ , bei den unehelichen

ſtiger als bei den ehelichen ( 75,5 d/), bei der Familienerziehung

Anſtaltserziehung ( 70 , ½/) , bei den wegen Grund à ( Ge⸗

fährdung durch die Eltern ꝛc. ) aufgenommenen Zöglingen ( 83,5 / ) wieder viel günſtiger als bei den

wegen Grind w unb oe ( eigener Verderbtheit ꝛc) Zwangserzogenen ( TOL ) , zwiſchen den abge

Jahresſchluß 1897 in Zwangserziehung Verbliebenen iſt im allgemeinen
kein Unterſchied (75/8 bezo . 75,5 ) .

| x p ï feclts
über ·

Familien Anſtalts⸗ t
erziehung erziehung ,

hanp

y
und zwar in Fällen in Fällen inFällen

|
Ruaben bei . . . 87,0 75,8 80,2

| " „ b und e 80,5 64,2 69,9

Mädchen bei . . . 92,2 81,9 87,6

" „ b und e 77,8 66,7 70,9

Ehelichenbeiaz . . 88,,7 79,0 83,3

piik imebamtEo tiA 66,2 70 ,

Ulrehelichen beia . 92 , 78,7 85,0

| " „n bunde 82,5 58,6 70,9

den abgegangenen
| Zöglingen . 79,5 80,7 75,8

e ab . kore iTS 7 % oo FSi tB

EMädchen 80,4 83,3 80,1

Ehßelichen — . 79,1 81,4 75,6

Ulrnehelichen 82,8 76,5 77,5

| den Ende 1897 vorhan⸗

| denen Böglingen -88,6 65,5 75,5

Knaben 87,3 63,8 78,1

Mädchen 91,1 67,2 19,9

Ghelichennn 88,4 65,8 75,5
Unehelichen . . 90,3 62,7 76,0 .

ſich die Erziehungsergebniſſe nach Geſchlecht und

ſowie nach der Art und der Urſache der Zwangs⸗
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Tabelle 8.

Zöglinge .

Sm Ganzen .
Knaben
Mädchen .

Davon
Unter 14jährige .

Knaben
Mädchen >

Über 14jährige
Knaben
Mädchen .

Eheliche .
Knaben
Mädchen .

Uneheliche
Knaben
Mädchen .

Ingwangser!ziehung
wegen Grund a

Knaben
Mädhen

Cheliche . . .
Knaben »
Mädchen .

Uneheliche .
Knaben
Mädchen .

Wegen Grund b u. c
Knaben .
Mädhen .

Cheliche
Knaben
Mädhen .-

Unehetihe . .
Knaben
Mädchen .

Abgegangene
Uberhaupft .

Knaben
Mäden - e

Ghete ir . gr
Knaben >
Mädhen .

Uneheliche diiitda
Knaben
Mädchen .

) Diefieſeſe Spalte
aählt ſud, die ſich the
gebracht werden konnten.

zu

ſam⸗

men

1272
874
398

239
142

97

1033
732

8301|

1099
752
847

173

in Familien

122
51 ]

j

wol
331
245

506
291
215

70
40

ag
696
543
153

598
461
132

108

21

629
466
168

549
407
142 |

80
59
21

enthält mehr Zöglinge als

Erfolg
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Noch: Tabelle 8.

Nr . 9.

Noch : Erfolg der Zwangserziehung —.

Zöglinge .

Nach einer Dauer
der Zwangserziehung
von unter 1 Jahr .

Knaben
Mädchen

von 1 bis 2 Jahren
Knaben
Mädchen

von 2 bis 3 Jahren
Knaben
Mädchen

von 3 bis 4 Jahren
Knaben
Mädchen

von 4 bis 5 Jahren
Knaben
Mädchen >

von 5 bis 6 Jahren
Knaben
Mädchen

von 6 bis 7 Jahren
Knaben
Mädchen

von 7 bis 8 Jahren
Knaben
Mädchen

von 8 bis 9 Jahren
Knaben
Mädchen

von 9 bis 10 Jahren
Knaben
Mädchen

von über 10 Jahren
Knaben
Mädchen

Ende 1897 vor⸗

handen überhaupt
Knaben
Mädchen

Eheliche
Knaben o

Måden

Uneheliche
Knaben .

Mädchen

in Familien

Erfolg
| nicht
befrie⸗

zu⸗ py
iar ſpefrie⸗ zwei⸗
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Are i ]
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Der Einfluß der Dauer der Zwangserziehung auf die Erziehungsergebniſſe ift nur für
die Abgegangenen feſtgeſtellt worden und ergibt , daß von je 100 abgegangenen Zöglingen der

Erziehungserfolg befriedigend war

bei einer Dauer der bei bei über⸗ bei bei bei bei
Zwangserziehung Somiten uniehens baudt anaben Müdchen Chelichen unehelichen

von in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen
Unter 1Jahr Die E 73,1 86,7 80,7 79,0 84,2 80,9 80,0
2 Jaͤhren i 75,6 85,1 77,6 80,7 71,4 78,4 72,7
S ioy1 hobi ASi. 82,7 81,7 80,4 78,6 83,1 79,0 90,5
Bidi pis hynna 79,2 80,0 74,1 76,9 69,6 75,2 7174
MS e B a 78,9 76,0 73,9 68,9 89,5 78,4 77,8

E SA TA 74,1 717 67,3 61,8 78,4 65,3- 83,3
EE EE A REE 88,7 90,0 84,2 49,1 100,0 85,1 77,8
Ee t, e al 81,6 85,7 771 78,5 85,7 80,6 66,7
a e O a 80,8 50,0 68;6 69,6 66,7 69,0 66,7
Ee Dry Ri yila 62,5 66,7 68,6 57,1 75,0 68,6 —
10 Jahren md mehr . . . 50,0 g4 50,0 50,0 50,0

? Hiernach erleidet die oben gegebene Darſtellung für die Zwangszöglinge im Ganzen ber -

ſchiedene Einſchränkungen . So weiſt bei den Abgegangenen die Anſtaltserziehung bei einer Dauer
bis au 6 Jahren ( mit Ausnahme von —4 Jahren ) ftet3 günftigere Erfolge auf als die Familier -
erziehung. Die bei einer längeren Dauer erzielten ungünſtigen Reſultate beruhen auf ſo kleinen

abſoluten Zahlen , daß ſie vorerſt nicht in Betracht kommen können . Die Summenzahlen für die

Zwangszöglinge überhaupt enthalten auch alle diejenigen Zöglinge , die ſich z. Zt . ihres Abganges
im Gefängniß , auf der Flucht und im Spital befanden und von denen die beiden erſten Kategorien
nur einen Fall befriedigenden Erfolges aufweiſen . Ihre ſchwankenden Ergebniſſe laſſen deßhalb
keine Schlüſſe auf den Einfluß der Dauer der Zwangserziehung zu. Dies trifft zum größten Theil
auch für die Geſchlechter zu ; denn da die im Gefängniß oder auf der Flucht befindlichen Zwangs⸗
zöglinge meiſtens Knaben ſind , ſo iſt es nicht verwunderlich , daß ſich nach mehrjähriger Dauer der

Zwangserziehung für die Mädchen erheblich günſtigere Ergebniſſe zeigen als für die Knaben . Bei

den unehelichen Kindern ſind die Ergebniſſe vielfach günſtiger als bei den ehelichen ; auch hier läßt
die verhältnißmäßig kleine Zahl der Fälle indeſſen vorerſt noch keine ſicheren Schlüſſe zu ; es

bleibt vielmehr abzuwarten , welche Aenderungen dieſe Verhältnißzahlen mit der Zunahme der

Zwangszöglinge erfahren werden . Immerhin darf ſchon jetzt geſagt werden , dağ , wenn im AN -

gemeinen der Erziehungserfolg bei der Familienerziehung günſtiger als bei der Anſtaltserziehung
erſcheint, hieraus doch nicht ohne Weiteres auf eine geringere erzieheriſche Wirkung der Anſtalten
gegenüber den Familien geſchloſſen werden darf . Vielmehr wird dieſe Erſcheinung durch die

Thatſache zu erklären ſein , daß den Anſtalten im Ganzen die ſchwierigeren Zöglinge zugewieſen
werden, welche in Familien weniger leicht Aufnahme finden und erſt einer längeren ſorgfältigen

ſehandlung unterworfen werden müſſen , bevor befriedigende Ergebniſſe erzielt werden . Hierzu
dürfte noch kommen , daß auch das Urtheil über das Verhalten der Zöglinge in Anſtalten im All⸗

gemeinen ſtrenger als in den Familien auszufallen pflegt .

Für die am Schluſſe des Jahres 1897 in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge wurde

wieder der Beruf des Vaters bezw. der unehelichen Mutter ermittelt , um einen Anhalt
zu gewinnen , aus welchen Kreiſen die Zwangserziehungskinder hauptſächlich hervorgehen . Auch
auf die ſoziale Stellung der Eltern ꝛc. wurde die Erhebung ausgedehnt . Im Folgenden werden

ie Berufsgruppen einzeln aufgeführt .

Beruf des Vaters bezw . der Mutter
Eheliche Zöglinge Alneheliche Böglinge |

Im Ganzen
|Knaben Mädchen Knaben Mädchen

nach Berufsgruppen ſelbſt⸗ ab⸗ ſelbſt⸗ ab⸗ ſelbſt⸗ ab⸗ ſelbſt⸗ ab⸗ ſfelbſt⸗ ab⸗
ſtändig hängig ſtändig hängig ſtändig hängig ſtändig hängig ſtändig hängig

Landwirthſchaft und Gärtnerei . . 33 6 15 — n A A

Corſtwirthſchaft , Jagd und Fiſcherei 8 8 lii — — dagr 3
Induſtrie der Steine und Erden lio tia 12 — 1 832

etallverarbeitung 7 18 | U Te Boar 82

erfertigung von Maſchinen , Werk⸗ | A
CODE 1c . % A 8 10 4 1 a jai L3 [ 11

Chemiſche Induſtrie . . . S 5oen

orfitwithjthaftlide Nebenprodukte 2 —

extilinduſtriee — 3 2 1 — 2 4

Mbuta aarre - 2 h i Ea oaa Boo
— 3

ederinduſtrie 6 g ; U art S 6 4

Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe 10 19 B- LE Aa Ea e — 187 33

Bd. XV. 1898. 30
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Noch: Eheliche Zöglinge | Uneheliche Bögtinge Da Ranan

Veruf des Vaters bezw . der Mutter Knaben Mädchen Knaben Mädchen
Im Ganzer

z z elbſt⸗ ab⸗ elbſt⸗ z ž z {bft ab⸗

puft a Dk , 6
iks pavis etio hängig Ee Had obia Bih i hängig

Induſtrie der Nahrungs⸗ und Ge⸗ |
Š

nußmittel e 5 5 - an | 5 9

Induſtrie der Bekleidung und Rei⸗ |

nigung . 0 £82 5 9 3 51 9

Baugewerbte
4 e it 128

Polygraphiſche Gewerbe . . — 400 — aa 1

Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeich⸗ | i

MR . o AET S — Ai — A lena
13 8 89

Handelsgewerbteeee
26 6 11 2 42 9

Verſicherungsgewerbtte . 1 — — — 1

Verkehrsgewerbte A AEL 10 6 9 | — 17 19

Beherbergung und Erquickungg . — 3 l — 2 l 7

Häusliche Dienfte
8 — 7051 . — 29 |7 Hi1

Lohnarbeit
2360˙ — 159 — 22 12 — 429

Staats⸗ und Gemeindedienſt 1 3 Milani
- Ja ] | 6

Geſundheitspflegg
= i 3 SEN E opi 2

Muſik , Theater ꝛmʒocr . 6 4 Li — NEUPLA 2

Ohne Berunftff S AHH G HRN, Eeri tod JIE sin ) trd Grue

Im Ganzen . 155 479 60 305 14 107 7 51 236 942 .

Bei den ehelichen Zöglingen waren die Väter in 155 Fällen ( 24,/ ) von Knaben und in

60 Fällen ( 16,4 h ) von Mädchen ſelbſtſtändig , dagegen in 479 Fällen ( 75,6 h ) von erfteren und
yn

in 305 Fällen ( 83,6 ĩ) von letzteren abhängig . Bei den unehelichen Zöglingen geſtalteten ſich

dieſe Verhältniſſe folgendermaßen : Die Mütter waren ſelbſtſtändig von 14 ( 11,6 / ) Knaben

und 7 ( 12,1 %/ ) Mädchen , abhängig von 107 ( 88,4 %) Knaben und 51 ( 87, %) Mädchen . Im Ganzen

waren von 236 Kindern ( 20 , 9 ) die Ettern ſelbſtſtändig und von 942 Kindern ( 80 , %) abhängig.

Neber die Aufwendungen der Staatskaſſe für die Zwangserziehung in den einzelnen

Jahren der Berichtsperiode giebt die umſtehende Tabelle 9 Auskunft . Es ergiebt ſich ang Der

ſelben ein außerordentlich ſtarkes Anwachſen der betreffenden Aufwendungen , die auch im letzten

Jahre ( 1897 ) ihren höchſten Stand noch nicht erreicht haben dürften .

Insgeſammt ſind in den 11 Jahren ſeit dem Inkrafttreten des Geſetzes nicht weniger als

524853 f brutto aufgewendet worden ; davon wurden 39635 M ober 7,55 fo erf

ein reiner Aufwand der Staatskaſſe von 485 218 Mo erfolgte ,

etzt, ſo daß

Bezüglich des Erſatzes ſei bemerkt , daß nach §. 9 des Geſetzes vom 4. Mai 1886 , die ſtaatliche

Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen betr , derſelbe aus dem eigenen

Vermögen des Zöglings oder von dem aus privatrechtlichem Titel zur Leiſtung ſeines Unterhalts

Verpflichteten zu erfolgen hat . Gelangt ein aus der Zwangserziehung entlaſſener Zögling erſt
ſpäter zu hinreichendem Vermögen , ſo iſt er gur Rückerſtattung der von ſeinem 18 . Lebensjahre an

gewährten Aufwendungen ( in angemeſſenen Friſten ) verpflichtet . Sofern nicht arme Notherben

vorhanden ſind , iſt auch der Nachlaß des Zwangszöglings erſatzpflichtig .

Tabelle 9. Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten für die Erziehung verwahrloſter

jugendlicher Perſonen .

Karlsruhe . — Druckder C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .

Koſten der Zwangs⸗ Davon zum Erſatz an⸗[ Reiner Auſwand der Staatskaſſe
erziehung für Zöglinge | gewieſen für Zöglinge für Zwangszöglinge

Jahre in | in | in | in in | in J über⸗

| Anftalten | Aruſtalten | Familien Anſtalten Familien || haupt

Pose IR a J Aid | adeM RD M ` M ENEA a

16 620 529
||

36 43 584 486 1070

8212 2635 s8es 200 7949 2435 9784

18689 . [ 15850 54821741 667 14109 4915 |" 19024

1890 . 35232 8215 22864 12558 22 948 696220 910

aaas e aA D 8802 4
ar oa 92 462 8162 40 624

EEDE , ease 43292 | 9846 || 2909
| 612 40 383 8784 | 749 117

1899 46834 | 10197 | 3 429 134 43405 | 9463 " |- 52868

( reaa r . [ 50 819 16098 1" Aage 1 034 46201 | " 15564 | "611765

ALe . 55400 | 20180 | 3 620 1192 51780 | 18988 4% "70 718

e A 62665 | 17938 4 5583 | 1317 58 112 16 621 74783

|
TONE 63 029

|
18 189 4126 | Zer 58903 | 16702 75 605

| 3m Ganzen | 406842 | 118011 s0606 | 9o29 | 376286 | 108982 | | 485218
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